
F r e y t a g den 11. Augus t 1626.

8 a i d « ch.

^ ) < r Monath August begann hie?,'nachdem mit Vnde
I u n y und Anfangb I u l y das Thermometer 24 Grad N.
erreicht und dulch den verwichenen Monath den S tand
zwischen »S und 24 Grad behauptet halt?, w!§der mit
großer Hiß«. Am i . ,2 . undZ. d. M . ze'gte das Thermo.
Meter 22 , am 4. und 5. 24. und «m 6. 2» Grad Rtau»
mur im Schatten. Am Donnerstage den 3. zogen sich
schwere Gewitterwolken zusammen, welch« sich blonder«
nordwestlich von Lsidach entluden. I n del Nacht vom
4. zum S. nabele ebenfalls ein Gewit ter , welches Mit
einem erquickenden Regen zwischen ia und 1 Uhr
über die S tad t zog. Aber am Sonntage den 6. umzo»
g?n den Horizont drohend gewitterschwangere Wolken,
welch« Nachmittags gegen 4 Uhr streitend gegen einan-
der rückten, und mtt fast ununterbrochenem Donner und
Bl i tz, mit heulendem S t u r m und Platzregen den vöUi«
gen Ausbruch verkündeten. Unter mehreren starken
Donnerschlagen, die in kurzen Zwifchenraumen erfolg.
t e n . traf auch em Blitzstrahl auf das, am Iuße oes Ca-
sstUderges, hmtcr der hürgl. Schießstatt liegende Haf«
«eldZus, schlug neden einem Fenster des ersten Stockes
durch 5ne Mauer in die daselbst befindliche, in zweyZ'M'
mer abgesondert« Tischlerwerkstatt? warf zwey am Fen-
ster stehende Tischlergtstllcn zu Boden» ohn« sie zu be«
schädigen, nahm seinen wettern Lauf durchdie osseneThür
in das zweyte Zimmer uno entwich durch den oberen
Flügel eines Fensteig, wcZches sammt der Rahme zer»
schmettert wurde. I m fünften Zimmer schlug aber der
S t r s h l die sm offenen Fenster stehende Frau vom Haufe,
d»nn ihren Gatten und noch «ine dritte Person zu Bo»
den ;di« beyden letzteren rafften sich wieder auf, die F r / u
aber. «n deren Wieder sich ein s t ä h l e r n e s p l a n -
< :K«t te ( ! ) befand, war am Kopf und auf der Brust
verwundet und 0l3 i « den Füßen, wo der Blitz noch di«
Schuhe zerrissen hatte, beschädigt. Zugleich erlitt dies«
Unglückliche nüch deym FaU eine Beschädigungam Kopfe.
— I n AUtM hat sich auf 0 Pelsonen, d,t stch (Hz, guf

den Hafner. Lehrmngcn. der, alll der Schlag erfolgte,
cbcn auf Lem Gang an der entgegengesetzten Seite deZ
Hauses stand und in die ge'offnele Küche hinein fiel) i n
den fünf Zimmern des ersten Stockes befanden, die
WitkunZ dls Blitze« erstreckt. Von zwey Frauensperfo.
nen, die im dritten Zimmer beysammen faßen, schrie
die Eine augenblicklich üd<r ihre Füße, während ,die An»
der« ganz verschont d i ieb, und da jen< feiner Unterfu»
chung und einem Vvrbeugungsmittel (nähmlich die Füße
fsgltich in warmes Wasser zu halten) sich unterziehen
wcUtc. ss fingen einige Stunden spater die Füße zu
fchm?rz«n und zu schwellen an. I m vierten Zimmer lag
«in Hafnetgcsell auf dem Be t t , welcher an emem Fuß ,
ss wie der Haus. Inhab«« an beyden Füßen gelähmt
wu ld« . worauf eine starke Geschwulst diese« Gl-edmaßsn
eintraf. — Außer der Hausfrau hat demnach nie«
mand bey diesem Welterschlag bedeutend gel i t ten, und
die schnell herbeygeeilt« ärztliche Hülfe verhüthete di«
weiter« üvlen Folgen.

Übtigens hatte dieses Unheil drohende Gewitter, we«
mgsttns in diesiger Gegend, nur einen für die Felder
und Gärten höchst Ikgentt'chtn Einf luß; von andern
Ö l t e n , wo dieses Wetter sich hinzog, find un« noch
knne Berichte zugekommen, und es laßt sich leider ver«
muthen, dsß es nicht überall ss glücklich vorüb<rgeg<ln»
gen sey»

S e . Majestät baden mit a. h. C«b«nelssch5eibin ?.
23. July d. I . . den bisherigen Gouverneur in Gali«
zitn, Grafen v.^aassf, zum zweyten HoftÄMmerpräsiden«
ten zu ernennen geruhet. ,

Was zutal lg iMt inen Wissenschaft bekannt g«mscht
wi ld.

Vom k. k. i l lyr. Landes. Gubelnwm, Lgchgch »m
2. August ;S«6.

D i l k. k. Hofkammer hat die dem Jonathan 2az«
Ussenheimer. mit den a. h. Entschließungen vom l . Apr i l
,82z und VsM l5 . I u n p «824 vl l l lchenin P lwUtg l t» .
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auf die (flssndung eines Trocken » und Sudapparates ,
und auf eine Verbesserung dieses Apparates, nach der
Vorschrift öer §§. i5 «no Z3 o«« a. h. Patents «sm 6.
D<«md<r 1820 auS 3«m Grund« für erloschen erklärt,
weil der Priyilegirtc d:e destimmte Taxr<,ten«Zahlung
nicht eingehallen hzt.

Welches in Folge dl« ht?Kbsstlangftn hohen Hof<
kanzleydeeltttb vom «6. Iuny ,826. Z. lL454 hiemtt
kund gemacht rund.

Vsm k. k. ;Uyr. Zandts ' Gubtlnium. Laidach sm
3V. July 1826.

S t . k. k. Majestät haben mtt allelkcchsser Entschlie.
ßung vom 9. Iuny i8,ä folgtlid« PrivUcgicnzu verlej»
hln gtruhtt:

I. Dem Johann Rtithosser, Inhaber «ineZ au««
schließlndtn Püv'lsgiums auf wasserdichte Kleider, wohn»
haft zu Wien. Vorstadt Rossau Nr. 2,, füt die Dauer
L«n fünf Jahren, auf die Erfindung :,mitreist Z'nan d«»
»tchntttl matdematischtlInsttumentc aUe möglichienMän»
Ntl« und Zrauenkleidtl i formen auf eine wett fHneUere,
einfachere uno richtigere A i t , al< durch das bisherig»
Abzeichnen, mechanisch darzustellen, wodurch aU<« unnütz«
Z<rfchn!tz«ln des Sloffe« . um der Bildung der FornitA
nachzuhelfen, und di« daMlt verbundene Zejtvklfpllttt»
rung tzeftll'get, wie such dss Maßnehmen seht v t l t iw
facht wtrdc.«

I I . Dem Franz Hueder ,dürgl. Handelsmann» In»
hsber eines embschließinden Privilegiums «uf «rgandi«
sche 5i<rz<n, wohnhaft zu Wien. WeihburgZasse Nr.
908, für die Dauer von fünf Icchren, «uf d't Verbessi«
rung: »die zu seinen piwilcgirten K»rz«n Verwendeten
Hohldocht« von den sonst in de« WoUt enthaltenen «ld»
sttigen Theilen zu reinigen, wodurch Viefl Kerzen heller
brennen, nichl rauchen, nicht ablaufen, und seltener g«»
ßutztw<rd«n dürfen; dann dies« Dochte, welche übrigens
«utz Garn oder Woll«, oder aus beyden Stoffen zugleich
eerfertjgtt werden können, um die damit versehenen
Kerzen von andern zu unttlscheiden, mit einem gtfärb»
ten WoUfsden odt« m«h«ltn d«lglnchtn F»d«n Û V«r«
mengen.^

Hl . D«m Franz Mayer, bürgl. Korbmacher und
Hausbesitzer, wohnhaft zu Grätz in Steyermark» Ar»
menhauSgasse Nr. 962, für d'.e Dauer von zwey Iczh«
ten, auf die Erfindung: «alle Gattungen Manner - und
Fraucnhüte, Käppchen und Strickköldt ganz aus fpani«
schem Rsh« zu Vtlferligin, wodurch man M5dtssn0tie

ei«e neue Gattung Hüte erhalte, welche ihres natür»
l'ch lchontn Ganzes > !hr«e Leichtigkeit, lhrer Dauer,
der Haltbarkeit ihrer Form gegen d,e Einwirkung de«
Sonnenhitze, und ih^r Wohlfeilhett weg<n, vor dtn
Flschbeinhüten den Vorzug verl>ltnen. "

IV. Dem Joseph Werkal. Hanofchudmacher. wshn.
haft zu Wien.' Windmühle Nr. 6a, für d-e Daueren
zwey Jahren, «uf die Veroesserung: ,die Hanofchuh«
mtt einer Natl) mittelst Dlnckmrdel viel schneller und
mit weit größter Genau^gkltt als «uf die sonst übliche
Art zuzuschneiden."

V. Dem Procop Tchwohoda, Handschuh,, AlZu««
und Sämischleder » Fabrikant und Präge? Bülcer.
in Verbindung mit feiner Ehegattinn, wohnhaft zu Prag
Nr. i 5 l , für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er«
findung: „1) weißgare Z,cgen «, Lamm» und Schaft
feUe zu glacirttn Handschuhen, dutch eine. wen>ge Ztun»
den dauernd« Operation, nach Art de« echten bamsch«»
weißgaren Leders zuzubereiten, und zwar so, daß st«
sich vor dem Letzter« durch ihre zarte isadeUengelde Far»
be. durch die Feinheit ihrer Narbung, durch ihre Ge»
schmeldlgkeit und ihren Glanz ysrthellhalft auszeichnen;
2) duich eine vert'.nfachte» windet kostspielige und vi<l
schntU«lt V«rf«hrungsart »in lohgares, wshlriechendeO
dün,!che« Leder zu erzeugen , welches w allen stlnen F»<
gtnfchafttt, dem Ausländischen vollkommen gleichkommt;
Z) endllch aus den d<yden erwähnten Ledergattungen^
die feinsten Handschuhe zu verfertlaen.*

VI. Dem Anlon Ftldmüller, Bchntidergeselle. wolw»
haft zu Wien, Straßcngasse Nr . äLs. für 0ie Dau«
von fünf Jahren, äuf die Verbesserung ,m d« Verfer«
tigung alle» Gattungen Manner. Kleider, welche im
Wesentlichen darin besteht, daß die Knopflöcher und de»
Hintertheil. selbst beym längern Tragen der Kleider, ««,
niger abgenützt werden» fo wie auch die Knöpfe em«
länger« Dauer echalten.

Vom k. k. illyr. Landes »Gubernium. Laidach am
30. July z8Z6,

W i « n.

Um den Finanz l'Minlßer, G?afen von N ß d s s d.
bey seinen w>chng<U Dienst^Odliegenkilten ;u kkleichtern,
Und ln den Stand zu sthen. sich mit den höhiten Ilnznz»
Gegenständen vorzugsweise beschäftigen zu können, dt-
ren Velhsndlung mit der obelsten Leitung der Hofklim?
M«l ihm als Präsidenten derselben ferner anverlrgtlt
blnbt. haben S«. Majestät mit Lem AUelhöchsttn C2.
diuelS'SchfiidtN vom 23. July l. I . . V«n bishfrigcn
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G o u v e r n e u r i n O a l i z < « n , G r a f e n v o n T a a f f e . z u m
zweyten Hoskamme? « Presidenten zu ernennen geruhlt.

I n dieser Eigenschaft hat derselbe am 27. July !. I-,
den Diensteid in oie Hände Sr. kaiferl- Hoheit des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs L u d w i g , Höchst«
welchem Se.k.k. Majestät die Vtttretung AUerhöchstih«
rer Person hierbey zu übertragen geruhet hatten, und,»
Gegenwart des Finanz» Ministers, auf t".e herkömm!i<
che Weife adgeitgt.

Hierauf ist derselbe am 2 i . July!. I . d,n Senaten
der Hofkammer, dem gesummten Personale derseldln,
und ^?n dazu gehörigen Branchen, durch den Finanz-
Minister feytrllch vorgestellt worden.

R u ß l a n d .
Berliner Blätter melden aus T t . P e t « , ß b u r g

vom i8 . I u l y : ,.Ihr« Majestät die Flau Kaiserinn A l e«
x a n d e a F e o d o r o w n a i s t nach einem Parole Vefthl
au« Z«lskojeselo vom ^3. July zum Chefdt! Chevalier»
Garde tlNLnnlNvrÖen.—DerKriegsminister hat von Sr .
Waj. dem Kaiser folgent>ts Schreiben erkalt?« : ^AleMn-
^derIwanowllsch! Die unermüdlichinAnstrengungen UNd
„die Thätigkeit, womit Tie, als Präsident der zur Entdt«
,ckung derComp:octe Übelwollen0ir gestifttten Unterfu«
»chungS'Commtssion verfahren ssnd, d« wsblüberlegte.
»gelungene und meiner Erwartung poUig entsprechend«
^Beendigung dieserSacht, machen es mtrzu« angenehmen
,Pfi>cht,Ihnen meine wahrhafte Erkenntttchtnt zu erken»
»nen zu geben. Auch beauftrage ich Sl< desgleichtn. den
,sämmtlichen Mitgliedern detCommiss'.on überhaupt. un0
.einem Jeden msbefondere, m,<n Wohlwollen füt di<
^ausgezeichnet eifrige und rssllose Erfüllung der ihnen
^sltht'lten Auftrag« anzukündigen, wodurch sse in vol»
^l,m Maß« meine Wahl und meln ihnen geschenktes
,Vert:änen gerechtfertigt haben untt ssch dftdurch meinen
,w« d«S Vaterlandes Dank erwerben. Verbleibe Ihnen
»übrigens jtüerzeu wohlZewogen. Zarsrojeselo, den 7.
July 1626. Nicolaus-" — I n Bezugauf diebevorNehende
Krönung ist hinsichtlich dcrTrautrFolgendes fttzKeftht wsr«
den: Von dem Tage der Abreise Ihrer kmsell. Majestä»
ten son St . P e t e r s b n rg an bis zu dem 3«ge der Rück»
kehr au« M o s k a u legen all« Personen 3es kaifellichen
Gefclges Me Trauer ad. I n «llen Städten, welch« dit
k.uftllicht FHMüle auf ihrer Reise nach Msskau passilt,
wird sn bei, Tagen, wo ihr« Majestäten daselbstanwt«
fend sind , die Trauer entfernt. So lange die kaiserliche
Familie in Moskau bleibt, wird im ganzen Regierungs»
Biz.lk gleichfalls die Tlauer abgelegt. Am KrönungS,
Tagt (d<n 9. Auguü) hylt im ganzen Reich oj , Trauer

auf, und wiid erst bey?e« Abreise Ihrer Majestäten
nach T t . Pe t e r «b ur g wieder anaeleqf. DleTrauer«
z-en hört defiinziy den 1. December d. I . auf. —Fi^nee
hüben i>le Statthalter der Provinzen (ausgenommen der
tn^egen-^n. sls S.hiziln, Perm. 2vat la, Astrachan,
Orenkmrg, Alchangkl) Bi f th l erkalt,« , dle Maeschäl,
le des Adels und die Maire der Hauptorte aufzufordern,
daß stc spätestens den i2. k. V l . ( l . August alten Slyls)
in M s s k a u seyn müssen, um der Krönung btyzuwoh.
nen, die in ged^chle«, Monath Scatt haben nurd, und
nur wegen des Tod.-öfaUeS der Kazstlinn Elisadttb aug, .
gssthtwoldtnwar. —DiraußsrocdentlichtfardinN'cheGe»
sandte, Marquis v. B r i g n 0 l e.Z 2 l c. ist hier angeksm.
wen. — Sämlvtl-chen U n ter? ich t s« A n st a l t en im
Reiche, süwodl der ftöherin alg niederen Ciasse, steht nach,
stenZ e!nz Hedeuteade Reform bevor, wie dieses aus ei.
nem an den Wlnistcr des öffentlichen Unterrichts Ad.
miral Sch!^chkowtrlasskn«nRcscriplehe.vorgel.t mit«
telst dessen Ve. ka.ftrl. Majestät «ine (aus dem Gene,
ral.wutenanr Grafen L i e v e n . den Geheimeräthen
N p e l a n s t y . Grafen Lamber t und U w a r o w .
dem General. Lieutenant Glasen S i e v e re. dem wirk-
lichen StaacZrath Storch, dem Staatsrgth P e row S>
k y undden Flügel-Adjutanten Pe r0 w , ky und S t r 0.
gansw bestekenZi)Committee ernannt, welche sa'mmt.
i'che Velfasfungs. Urkundsn aller Lehranstalten im
Reiche, von den Parochial - Schulen <m b-s zu den Uni.
verbäten, vergleichen, die auf denselben eingeführten
Lehtcmst revidllen, 'hr Augenmerk aufalle beym Unter,
r'cht zu brauchenden Bücher richten, und die Verlas,
sungs . Reglements aller im Reich« bestehenden Lehr.
Anstalten auf eiuen gleichförmigen Fuß stellen soll

seines vlelMrigenundeifrigenD.tnstesundderbefondern

rung und Erläuterung des Atlasses der Südsee dienen, so
nne bey Ausarbeitung dieses Atlasse« selbst, der für Schiff,
fahrt und Erokunde so nühllch ist, den S t . Wladimi».
Orden zweyter Classe erhalten. __ I n Petersburg h»tt<
man vom ,2. bis »S.Iuly fast alleTsge eineHitze von «LOr.
Reaumur, und dabey fortwährend dicken Nebel und Erd«
rauch, durch welch, die Sonnenstrahlen nur schwach
durchdringin konnten. D « Wmd kam meist aus Sü l l .
Ost. - I n einigen Dörfer« d«y Kojeleh (TschernigoM
tödtete am 29. May «in furchtbarer Hagel 2iooSG2kt
auf der Wt.d.. - Au« P e r . a u in Liessand wird g ^
meldet: .Unsere Gärt.n biethen in diesem Iahu dt».
,seld«n lraungtnAndlick dar. den wir nun z w e y M » ngch
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»e'mander gchabthHben.Mne unsägliche Menge von Rau«
,p«n ließ die Baume nicht zum Ausschlagen und noch
»weniger zumzWühen kommen; und nun erst, nachdem
»sich d,e Raupen ?erloren. fangen die Bäume an, Blät»
, t t l zu treldin."

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 5. August 1826«

Hr, Graf v. Elchelburg, k. k-Kreiscommlssär. mit Fr.
Gemahl,««, von Aoel-sberg. — Hr. Ioh. Christoph Ritter,
ZiIckilt^fflnerle« Inhaber, mit Gemahlinn, vsn Görz
nach Wien. — Hr. Dr. Franz Paul MaUintll l , von Trieft
nach Augsburg. - -Hr. Alexander v. Benoenutti, k. k. Po<
lizeydeamte, von W l tn ; Hr. Themas Schellander, Ac»
zilksacluär, von Gratz. u Hr. Mathias Norbel, Handels«
mann, von W-cn, aUedrey nach Trieft.

Den 6 Hr. v.Frufca.k.russ. Titularrath, von Tritst

«ach Wien.
Den 7. Frau Josephine Freyinn v. Koller, k k. Guh.

Raths »Gemahlmn. von W,en,u. Hr. Thadeus Edier y.
Neyer, dörscnmaßlgel Handelsmatin, mit Flau Ge<
Mahlinn, von Wi«ne«'?teust«0t, beyde nach Trieft. —
Hr. Joseph Mazza u Hr. V'ncenz Beeetta, Handelsleute,
beyde von Mailand nach Wien. ^

Den 8. Hr. Christoph Graf v. Sola, VSN Mailand«.
W-en. —Hr. Grafy.Nob'l i . e.k.Odellieul.. von Tnest
nach Baden. —Hr. Ftiedlich Wsloering, k. k. Oderlieut.
u. Bliga5« «Adjutant, von Trieft n«lch Grätz. — Hr. Iüs.
Höbert. k. k. Hofkamm««»Accessist, von W-«n nach Triest.
- .Frau Antonia v.Pezzer. ged. v. Tbys, österr. E^vallierS.
Galtinn.mitFiäul.Tochtir.von Mißlmg in Untersteyee
nach L'vorno. — H?.CarlFenverl. k. k. Stadt°Augenarzt
in Wien, von Trieft nach Wien. — Fräulein Sophli Lm»
halt, k. k. Gub. Secreeärs« Tochter , von Trieft. — Ht.
Aloysv. Pezzer, Handtlsmann, von M'ßling in Unter«
steyer nach Lworno. — Hr. Ioh. Raebel u. Hr. Mathias
Nnffin«, Handelsleute, beyde von Wien nachTriett. — Hr.
Ioach. Ludwig Pitteroff, Handelsmann, von ^Hien nach
Gorz. — Hr. Georg Marko , Handlungs ° Agent, v. Wie«
nach Trieft. — Hl- W'lhelm Bischoff, Gutsbtsitzer, v. Ma>
V<l nach Wien.

Abg ere is t den 7. A u gust
Hr. Freyherr v. Flsner« k. k. KccisHmtö » Secretar <

mit Frau Gemahlinn u. Frau!. Tochter, nach Gratz.

Cours vom 5. August t82b.
Mittelpreis.

Staatsschuldveifchreibungen ;u 9 v.H. sin CM.) 90 ^ 3 ,
i)etto detco z«2 ,l2v. H.(inCM.) 4i ^5)!g

VerlosteOdligationen u Ära^zuS v . H . / ^ 6Z 7M
rial'Qbliaationen der Stande zuä «/eo.H.s . —
v"" Tyrol . . . . . . ^ 2 v . H ^ - -

Wien.Stadt«Vanco'Obl. zu ,1/2 V-H. i'.nCM.)/l5 l j ^
deity 0etto zu 2 vH . (in CM.) 2.! ,,!2

(Hrarial) (Domest.
Obligationen d«l Stände s (C,M.) (C.M.

v. Österreich unter uni>! zuZ V-H.^ — —
ob derEnns, vonBoh.-,'zu 21/2 v .b , / 43 —
nien. Mcidren , Schic« zu 2 1/4 '-'.H.^ ^ ^ «>
sien/Steyermark.Karn'. zu 2 o-H.^ 3,̂ 2/5 —
ten, Krain und Görz. zu 1 3/̂ z v-H.-^ — —
Bank.Actien jp?. Stück ia6^ Hz5 in Conv. Münze.

W e ch f e i - C 0 u ? s.
(>n T. M .

Amsterdam, für 10c» T h l r . C u r r . N t t h i / ^ ^ 6Noch.
^ - - 2 V c n .

AuqsbUtg, fln lao Guld, Eulr. G u l d / ^ ° ^ G . U ^
V"- 2M0N.
/ - - 2 Mon.

Frankfurt a-M' f. loaG,2o si.F.Guld.^ luo,^ G. k. S .

Genua, für. Gulden . . . 6 o l < ^ ^ ^ .

Hamburg, f. lQaNtbl:.V^ico.N:I>lc.^'^'^D'^Ml>n.
' — LtLoch.

London,Pfund Stelling . . . G u ! i ) / ^ ^ ^ ' ^ ^ '
Mailand, für Zaaöstelr.^iro , Wuld. 99 5i8B?.2Moti.
Paris, für 3o.Frank«n . . . . G u l d . ^ ' , ^ H ^ .

Wassersiand des L^iback. Flusses am Pegel de z
gemauerten (Kanalbrücke:

D t n 12 . A u g u s t : ! S c h u h 8 Z o l l 6 L i n i e n
u n t e r he? S c h l e u ß e n d l l t u n g ,

Ignaz Aloys Eoler v. Kleinmayz. Verleger und Neoacteuk.

D i e nächste Dienstags-Zei tung w i r d , wsgen dem eintretenden F e p e r -
t a g e , erst M i t twoch den 16, d . ausgegeben.


